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Bergkette liegt 6493
Die Hintere Wagenlücke ..." 6505

Roslen, südliche Kette vom Säntis " 6539
Die hohe Niedere, Pfeiler östlich vom Säntis » 6853

Sattel, zwischen S. und N. Spitze des alten
Mannes 7304

Der alte Mann " 7506**)
Säntis, Signal " 7594

Die Höhenbestimmungen von Roßbühel, Stäckclenbcrg,
der teuffer Eck, Teuffenberg, Gerstgarten, Spitzbcrg, der

Hundweiler Höhe, der hohen Alpe, Fähnern und Kronberg
sind alle bei den Signalen verstanden.

**) Diese und einige andere Messungen sind dem H. Landsâckelmeister

Meyer zu verdanken, welcher den alten Mann im letzten August
bestiegen hat.

Historische Analekten.

Urtheile zweier angeblichen Heren.
Alßdann Sara Vattlin Jetzunder etliche Zyth vnd Jarr

Har vmb bewegender Ursachen willen in schwären und großen

Argwohn geweßcn. Jedoch aber In keinen Nammhaften fachen

so gar grundtlich ergriffen, das man Vrsach genommen, zu

Jro zu gryffen, sonder sider Jr Alß gewartet, Biß das sy

vor etwas Abgeloffenen tagen von einer andern Ires glychen,

bößer fachen Halben, angegeben worden, vff wcllichcs myn
gn. Herren vnd Oberen nicht vnderlassen können, sy in ge-

fengliche Verwarung zu nemmen, und mit gepürcndem Ernst
Ires Verhaltens zuerfragen zu lassen. Hat sy damallen Ire
Mißhandlung bekennt vnd etliche mall güettlich vnd pynlich
an d. marter bestanden. Als aber die ander Ires glychen

Allbereit zum Tod verurtheilt, vnd Im vßfürren geweßen,
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Hat man ernannte Vattlerin Ouch für Hochgricht gestelt,

Ire Mißhandlungen vnd Bekandtnuß ableßen vnd das gepü-

rend Recht ergohn lassen wollen, hat sy Alßbald Jr Bc-

kandtnuß widerumb verläugnet, vermeldende, was sy bekandt.

Hab sy wegen großer Marter thun müßen, vnd Habe Jro
selbs vnrecht gethun. V. Hieruff myn gnedig Herren verur-
sachet worden, sy widerumb In gefangenschafft zu legen vnd

wytter grundtlich Eraminiren zulassen. Da dann sy güetlich
vnd Pynlich bekandt vnd vßgesagt, als hernach stadt:

Erstlich betreffend das Verläugnen Jrer gethannen Be-

kandtnuß zeigt sy an, das der Tüffell zu Jro In die gfcngk-

nuß Kommen, sy vnderwyßen, sy solle alles verleugnen, Er
wolle Jro die Martter vnd stein woll helffen ertragen vnd

Alßdann Jro gnug geben.

Demnach alß sy vor ungfar 10 Jahren vff Sant Gal-
len zureißen wollen, sige der Tüffell (In Martis Tobell,
als sy nidergsessen) In grüener Bekleidung, so sich Belze-
bock genannt, zu Jro Kommen vnd Jro gnug verhcisscn zn

geben, sy solle nicht mehr Gott den Allmächtigen Anrücffen
vnd betten, ouch In kein Kilchen mehr gohn, sonder sich mit
Lyb vnd sell an June D ergeben, vff welliches er Jro vnd
sy Jme die Lingge Hand gebotten.

Uff den A bendt desselbigen tags, als sy widerumb heim

Kommen, sige ver döse Geist vor Jro in Jrem Bett gelegen,

vff welliches sy zu Im niederglegen, vnd syuen bößcn mut-
willen mit Jme verricht, sige aber vnnatürlich vnd Kalt wie

der schne geweßen.

Item er habe Jro umb selbige zyth einen gesalbten heß-

linen stecken In die Hand geben, mit vermelden, sy solle mit
demselbigen Wachen, was sy Antreffe, alles Ins Tüffels
Rammen.

Item sy habe mit gemeltem stecken ein Gäß geschlagen Ins
bößen Geists nammen, doch syge sy von dem Boden vffge»

sprungen vnd Hinweg gelouffen, Also das sy nicht wissen

möge, ob Jro selbiges den tod verursachet habe oder nicht.
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Item sy habe mit gemeltem gesalbeten stecken dem Hannß
Müller ein schwyn geschlugen In deß bößcn Geists Nammen,
welliches daruff Acht tag nicht Recht wellen Essen, wie vor-
mals; doch syge es wider gesund worden, vnd nachmals vn-
der Rechstein von gedachtem Müller verkauft worden.

Item vngfar vor verschynung zweyer Jahre sige der Tüf->
fel abermallen In grüener Bekleidung zu Jro Kommen vnd
habe sy vff einen Danzblatz getragen. Allda noch 4 I» grüe-
ner Bekleidung geweßen, vnd habend, als sy vermeindt, Ro-
then wyn zu trinken vnd fleisch zu essen ghabt, sige aber vn-
nattürlich gcweßt vnd habe keine settigung daruon empfangen.

Item vff ein Zyth, als sy Heim zu Huß Kommen, habe
sy der böß Geist Im schopff angegriffen vnd zur Erden nider-
geworffen, sy ouch gar Hart getruckt, Also das sy vngfar
In einer stund Kümmerlich Hab mögen wider zu Jro selbs
Kommen.

Vff dasselbig mall habe sy der böß Gelst anreizen wöl-
len, by Jrem Bruder zuliegcn vnd vnzucht zutreiben, vnd
habe Jro, als sy vermeindt, ein Hand voll Haller gegeben,
mit vermelden, es werdend als große stuck gelt werden; alß
sy aber dieselbigen zellen wellen, sige es Luther Betrug vnd
vngfar wie schwarz Kupfferbletz geweßen.

Item vor vngfar 5 Jahren sige der böß Geist zu Jro
Kommen, in Jrem Huß In einem finsteren Kämmerli, vnd
habe syncn bößen Mutwillen mit Jro daselbst verricht, sy ouch

hart getruckt, vnd sige er gar vnuatürlich vnd Kalt geweßen.

Item vff selbige zyth, als sy vß dem Huß vnd für die

thür hinußgangen, habe sy der böß Geist In den Luft ge-

tragen vnd hinweg genommen; da sige sy an ein wüestis Ein-
ödts Ort kommen, vnd habe er Iren daselbst grosse stuck gelt
fürgezelt; als sy aber das gelt In die Hand nemmen wellen
vnd vnderzwischend den Namen JESUS gencnnt, sige das
gelt hinweg Kommen vnd verschwunden. Alßbald habe sy der
böß Geist vber ein Büchcll hinab In die Törn geworffen.
Also daß sy in einen Bach Ins Wasser gfallen vnd gar naß
worden, er aber sige von Jro verschwunden, vnd habe sy vn-
gfar ein halbe stund widerumb heim zuhuß zegohn gehapt.

Und dann vor vngfar zweien Jahren sige sy abermallen
vff dem Tanzblatz geweßt vnd Im Lnft dahin gfaren, habe
der böß Geist Jro sammpt andern, als sy vermeind, gelb
Kronen fürgezellt, wie sie aber dieselbigen empfachen wöllen,
sigend es breite steinlin geweßen.
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Dißcre ward vff den 18 ten Namü àno 1618 mit dem

Schwert vnd für Hingericht.

Demnach Barbel Büehlmänni von Herisaw, So All-
hie zugegen stehend, vor-etwaß verstrichener Zit auff gefaßten
Argwohn, in meiner gnädigen, Lieben Herren vnd Oberen
gefangenschafft gebracht worden, alwo si dan güetig vnd pin-
lieh Bekandt in maßen Hernach vollgt:

Erstlich müeße si gestendig sein, daß von Jugent auf das
Christenlichc Gebet vnd Gottesforcht wenig angelegen geweßen
feye, dahero si den Leider in groß Vnglückh gerothen, In«
demme sie früehzitig deß schandlichen Lasters der Vnzucht er-
geben, vnd vnderschidenliche mohlen mit Hans Mockh, Cri-
sten Bronner auß Togenbura, Jocham Weyßen vnd einem
frömbden schmidtknecht Ledige Huorey begangen;

Item vor vngefahrr 46 Jahrren sige zu Herisaw in der
Fölle Leider Gotterbarms der böße Geist in einem Brnncn
Kleid zu ihro Kommen, nit änderst wnsscnd, als es feye ihr
Buohl Hs. Mockh, vnd alls st seines willens gepflogen, habe
si gleich verspüret, daß es nit ein Rechter mensch scyc; von
selbiger stund an Habe er sie antriben, dß si alles übel vnd
waß nit guot seye, Begehen vnd Thuon solle, welchem sie

Nachkommen, vnd ihmme gehorsammct;
Vnd habe Erstlich in Hundwil einem Jungen Hobt vich

in deß bößen Namen überen Rückhcn gestrichen vnd verderbt;
Fehrner zu Vrnäschen ein Jung Hobt vich auff gliche

weiß verderbt;
Weiter zu Herisaw, in der glat genambt, ein Kuoh auff

bemellte Weiß verderbt;
Aufs benandte Form Entzen Baschonnen söhnen ein

Kuoh verderbt;
A ber m a hl en ein Kuoh dem Hanß Steiger, im Knüwcs

genambt, verderbt;
Item im goßawer Land in die vier Stückh vich zu gründ

gerichtet;
Item dem Hs. Bauwmann ein Küehly verderbt;
Item Bartli schüßen auch ein Kuoh verderbt;
Item auß an Thrib deß Bößen geists dem Johannes Euntzen

zwo Küch verderbt;
Item Als Jakob Schüß scl. auff ein Zeit an einem gwüßcn

Orth sein wasser glößt, habe sie, Atlwo daßclbige gefallen,
in deß Bößen Namen gespöüth, welcher dann von stund an
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an seinen Krefften abgenommen vnd etliche Jahre großen
schmcrtzen deßwegen außstehen müeßen;

Item Elßbeth frenncren Kind habe sie in deß Bößen Nam-
men ein Hand anbloßcn, worvon daßelbige erkrancket vnd in-
nert Acht Tag mit Außstehung großen schmcrtzen gestorben;

Item die Cathrine Bischoffinen habe sie zu Herisaw auffem
Marckt in obverdeutem Namen geschlagen, von bannen sie auch
erkranket, aber durch Gottes gnad widerumb gesund worden;

Item deß Jacob Starchcn fraw ferner habe sie In gedachtem
Namen in ihr gsicht Bloßen, Als sie von Stund an deßelben
beraubet worden;

Item Elßbeth Stärchinen habe sie zu Herisaw auffem Markt,
als sie Krieße seihl gehabt, in Offt besagtem Nammen gschlagen,
worüber Sie erkrancket vnd gleich hernach gstorben;

Item deß Cunrath schlarers dreü Kinder habe sie schmalltz

zu essen geben, es in crnendtcm Nammen anbloßen, von welli-
chen zwei Sterben müeßen;

Item Fellir schmiden Kind ein Oepfel geben, denselben
auch auf gleiche wiß angemachet;

Item sie habe im Willens gehabt, Vllin vnd Hanßen die

Mockhen, Bauwherren Daniellen, Blatmachers Mathale-
nen, Jacob Mockhen fraw vnd Ruch Thrinly zlehmmen,
auß vrsach, weil sie Immerdar gesegnet, nit werkhstellig ma-
chen Können;

Item sie habe Ihr Tochter, als sie sey vnder ihrem Hertzen
getragen, auff gehren deß Bößen geists versprochen;

Item Böße Wetter habe sie vngfehr mit Hilff ihrer Schwö-
ster zehny gemachet;

Item die Zahl, so offt sie auff einem Bockh mit außlendi--
schcn auff den Heuwberg außgefahren, deßgleichen deß Bei-
schlafs von bößem geist, vnd Ville der verDerbung menschen
vnd vichs möge sie nit wüssen;

Item Johannes Schüssen Knábly habe sie auff der gaß zu

Herisaw bei einem Beinlj angriffen, vnd es in vil besagtem
Namen anbloßen;

Jngleichcn Kürscherners Bartlis Töchterlj auff gleiche

weiße Bej dem Hals ergriffen vnd Beschcdiget;

Item sie habe sey vnder willen zu einem vnuerNeünfftigen
Thier, als Wolff, Fuchß vnd Haßen machen Können vnd in
söllicher gestalt hin vnd wider geloffen;

Item dß der Böße geist zu ihro in allhießige gefangenschaft
kommen seye vnd allen Bößen willen mit ihro verüebt, auch



— 159 —

sie ungewißen, dß sie die Warheit nit bekehnne, denn er wolle
ihre solche hclffen hinderhallten;

Item dß sie ihr schwöster sollche Böße Thatten auch gelehrt
vnd zue sollchem übel angetriben habe;

Item auff dem Heuwberg haben sie ihrem vermeinen nach
allerlei Spiß vnd Tranckh Kann, vßert Brodt vnd salltz nit;

Item der Böße Geist habe sie 8 Tag hernach, als er sie

zum erstenmohl Bschloffcn, zschorets Huob auffcm Breithfeld
an einem Armmen bezeichnet, vnd habe derselbige mit Namen
Beltze Buob geheißen.

Dißercn ist den 10 Apprellen 1689 ein Hand abgehauwen
vnd Lebendig zur Aschen verbrendt worden.

Die verschiedenen Bestimmungen des Repar-
ritionsfußes.

Vor der Revolution kannte man in Außerrohden keine

Vermögenssteuern. Die wenigen Bedürfnisse des öffentlichen
Haushaltes wurden aus andern Hülfsquellen bestrittcn, die
auch erfreuliche Ersparnisse möglich machten. Wie in allen
Cantonen, so wurden diese Ersparnisse auch in unserm Lande
durch die Revolution übel mitgenommen. Der Schaden des
Landsäckels wird in amtlichen Quellen aus ungefähr 40,000 fl.
angegeben. Nach der Revolution und der Rückkehr zur
frühern Verfassung hatten daher unsere Behörden alsobald
Vermögenssteuern anzuordnen. Der zweifache Landrath be-

schloß in seiner ersten Sitzung, den 30. März 1803, daß
eine solche im Betrage von 24,000 fl. eingezogen werde.
Eine Repartition solcher Steuern hatten schon im vorher-
gehenden Jahre, während des Kampfes gegen die helvetische
Regierung, die damaligen außerrohdischen Behörden aufge-
stellt. Der zweifache Landrath bestätigte dieselbe in seiner
erwähnten Sitzung. Alle folgenden Bestimmungen des Re-
partitionsfußes giengen vom großen Rathe aus. Wir theilen
sie hier alle mit, wie wir sie in den Protokollen gefunden
haben. Diese Weise, die Vermögenssteuern von den Gemein-
den zu beziehen, soll nun, wenn wir nicht irren, aufhören.
Ein Rückblick auf dieselbe ist also schon darum interessant;
er gibt aber zugleich etwclchen Ausschluß über die Schwan-
kungen des Vermögenszustandes der verschiedenen Gemeinden,
und darum vorzüglich haben wir ihn ausgenommen. Immer-
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hin wollen wir aber die Bemerkung voraussenden, daß
nur annähernde und nicht völlig zuverläßige Schlüsse darauf
gebaut werden können, denn es war unmöglich, vollkommen
zuverläßige Auskunft über das steuerbare Vermögen in den
verschiedenen Gemeinden zu erhalten, da ja bekanntlich die

Gemeindevorsteher selbst dießfalls vielfach hintergangen wer-
den und oft sehr im Ungewissen sind.

»80» »8»» »8»» »8»? »8S« »8»»
3 Y- s. 2. 3 «?. 21.

März. Hrbstm, März. Christm. Jänner. Brachm.

Kr. Hl. Kr. Hl. Kr. Hl. Kr. Hl. Kr. Hl. Kr. Hl.

Urnäsch 2 4 1 4 1 4 1 4 1 4 1 2

Herisau 12 — 10 6 11 — 12 — 13 — 14 2

Schwellbrunn 2 2 1 4 1 5 1 5 1 — 1 —

Hundweil 1 1 — 5 — 6 — 6 — 6 — 3

Stein 2 — 2 4 2 — 2 — 2 — 2 —

Schönengrund — 4 — 4 — 5 — 5 — 5 — 5

Waldstatt 1 1 1 2 1 2 1 2 1 2 — 4

Tcuffen 6 — 8 — 8 — 8 — 8 6 8 7

Bühler 1 1 1 2 1 3 — 6 — 6 1 —

Speicher 8 — 8 — 8 2 8 — 8 4 8 2

Trogen 7 4 8 — 7 4 6 4 6 — 6 3

Rehtobel 1 4 — 6 1 — 1 — 1 1 1 1

Wald 1 4 1 — 1 1 1 1 1 2 — 6

Grub — 6 — 7 — 6 — 6 1 — 1 —

Heiden 3 2 3 7 3 6 3 — 3 4 4 —

Wolfhalden 2 — 2 2 2 2 2 — 1 6 1 4

Lutzenberg 1 1 1 4 1 3 1 3 1 2 1 2

Walzenhausen 1 4 1 7 1 5 1 4 1 4 1 3

Reute — 4 — 4 — 4 — 4 — 4 — 4

Gais 4 4 3 4 3 6 4 — 4 — 4 —

60> 6 60 — 60j- >581 2 60 — 60j-

(Die nächste Lieferung den s. Christmonat.)
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